
Die Stätte!

Die Stätte verweist.

Stehe noch da.

Lange her als

Mutter noch war.

Laub und Wildwuchs

tarnen das Grab.

Froh ums Gefühl

das ich noch hab`

Pflanze Blümchen

mit bunte Farben.

Zärtliche Stätte,

seelische Narben.

Sage nun Tschüss.

Nicht nur dem Baum.

Grab wirkt friedlich

an Gottes Saum.
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